
Regionale Verbindungsstrasse 463-Gaster

Ausgangslage und Stand des Projekts
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Bis im Herbst
Iinienftihrun

soll die
Ittt stehen

Filr die Verbindungsstrasse A53-Gaster werden Varianten genauer gepritft.

Die Zeit drängt,biJnnde 2018 soll ein <Genehmigungsprojekt> erarbeitet sein.' Jâ 3"3'2Ð/b

F

0u0lldorâfi kTôfbauamt Kanùon St oall€n

är die regionale Verbin-
dungsstrasse As3-Gaster
wird bis Ende 2018 ein Ge'

nehmigungsprojeK erarbei-
tet. Dies schreibt die feder'

führende Region Zirichsse'Linth (RzL)

in einer Medienmitteilung. Ein vom
kantonalen Tiefbauamt beauftragtes
Planungsbiro überprirfe derzeit ver-
sohiedene Varianten, die unt€r- Mitwir-

,@g aêiriet breit aþËësrftrtZten> Be'
gleitgruppe entstanden seien'

YfrñHöJèkt splber gibt ë$ moihëhtan
nicht wirklidÌ Neues zu sagen. Die gros-

sen liste der Umfahrung und die Linien-
flihrung sind mehrheitlidr vorgegeben
(die <Sùdostschweiz>> beridrtete)' <<Bei

derjetzigen Überprüfi:ng geht es darunu
die verschiedenen Varianten genauer zu

anzuschauen r,sagt der Präsident der Re'

gion Ziridrsee-Linth, Markus Schwizer.

Das sei gut,findet Schwize4so habe man
eineAuswahl.

Entscheid zur Linienftrhrung 2016

Dass zumjetzigen ZeitpunK eine Infor'
mation stattfinde, sei so geplant und
vereinbart gewesen. Derzeit wilrden
auch innerhalb der Gemeinden Infor'
mationen zum Stand der Dinge durch'
gefirhrt. Schwizer hofü, dass noch die-
sen Herbst der Entscheid getroffen wer-

den kann, wie die Linienführung erfol'
gen soll. Den Entscheid werde das kan-

tonale Tiefbauamt fåillen.
2013 hat der St. Galler Kantonsrat

die regionale Verbindungsstrasse 453-
Gaster mit erster Prioritiit in das

16. Strassenbauprogramm aufgenom'
men. Vor diesem Hintergrund hat das

kantonale Tiefbauamt den Auftrag er'
halten, bis Ende 2018 ein-Gemhmi'
gungsprojèkt zu erstellen. Ddr Zeitplafi
sei machbar, sagt Schwizer. - '!

Urri diè Bevölkerun$1ñ"'ttið dimie'
rung der Linienführung der Verbin-

dungsstrasse As3-Gaster miteinzubezie'
hen,wurde ein Mitwirkungspmzess initi'
iert. Es wurde eine Begleitgruppe gegrtrn-

det, die sictt unter anderem aus Vertre'
tem der politischen Parteien,des Cæwer'

bes sowie weiteren Itxteressengruppen

und Verbänden zusammensetzt, heisst

és in der Mitteilung der RZL.Die Mitglie-
der der Begleitgruppe stammen aus dep

Cæmeinden Uznadr, I(altbrunn,Sdrmeri-
kon, C,ommiswald und Benken.

Im 2014 und 2015 wurde an zwei Sit'

zungen über die Optimierung der Linien'
ft¡hrung diskutiert. Als Grundlage dafür
habe die sogenânnte Variante 19SR ge'

ilient, die gemäiss Zweclfitäissigkeitsbe'

urteilung des IGntons den Bedarfs'und
Machbarkeitsnachweis erbringt.

Den Mitgliedern der Begleitgruppe sei

die Möglichkeit zur Stellungnahme ge'

boten worden, schreibt die RZL. Das

Planungsbtro (EWP AG, Efftetikon) ha'
be die Rüclaneldtingen aus der Begfeit'
gruppe entgegengenommen und im
Rahmen einer Studienarbeit über'
prtrft. Optimierungsbedarf orten die
Fachleute vor allem am AnscNuss an
die 453,. im Bereich Burgerriet,,sowie
im Osten der Gemeinde Uznach,.Zu-
dem wurden flankierende Massnah-
men zrr Entlastung des'Ortszentrums
von Uznacþ untersucht.

Alternative Varianten entwickelt
Die Fadúeute der E\4tP AG haben den

Projekþerimeter in vier Planungsbe'

reiche (Cluster) eingeteilL Cluster West
Süd, Ost und Städtli Giehe Graflk)' Im
Cluster West schliesst die regionale Ver-

bindungsstrasse As3'Gaster gemäss Va'

riante 19SR an einen Zubringer an, der
neuerstelltwerdensollund dæ Schmerk'

ner Industriegebiet mit der A$ verbin'
det. Alternativ haben die Planer eine Va-

riante entwickelt, die direkt an die Auf'
fahrt der 453 ansctùiesst. Beide Varian-
ten sehen eine.DireKanbindung des in
Uznadr West geplanten Linthpark'Neu'
baus vor, sowie einen Ansdúuss an die

zärcherstrasse, (eing/ so)



Bis
der

im Herbst soll die Linienftihrung
Gasterstras s e feststehen Zsz Lt, z,zo¿L

Fär die regionale Verb¡ndun$strasse As3-Gaster bestehen derzeit noch versch¡edene Variånten- ln den kommenden Monaten soll e¡ne optim¡erte Lin¡enführng eriert werden. ùg / nfuwnt (onton 96qllen

zone. Diese wurde vom Kanton
St.Ga]len erlasser¡ da¡nit der
Korridor nicht durch Bauten v_ e¡.
unmõglicht wird. Sie betúfft die
Va¡iante, die durch das Gebiet
Fischhausen füìrt und der ein
Bauernhof in Kaltbrunn weichen
mässte. Man gehe demnãclst frr
einen Augenschein vor Ort, qagte

Kantonsingenieur Marcel John
Noch offen ist bis wann.das
St. Galler Baudepartement über
die Einsprachen beñnden wird.
<Kla¡ ist, dass es kein Baugesuch
gibt, solange nicht übe¡ die Ein-
sprachen entschieden wurde>,
konstatie¡t John.

Magnus Leíbundgut

UZilACI{ Für den Bau der Gasterstrasse werden derzeit
verschiedene Varianten geprüft. lm Heúst wird sich die
Begleitgruppe zur Linienführung åussern. Bis Ende 2018
soll ein Frojelt erarbeitet ùerdèn. Hängig sind derweil
noch Einsprachen gegen die Planungszone.

bestimmtes Planungsbüro (EWP
AG Effretikon) hat die Rücknel-
du¡gen entgegengenommen und
ûberprüft. Optimierungsbedarf
orten die Fachleute vo¡ allem am
A¡schluss an die 453, im Bereich
Bu¡gerrietsowie im Osten derGe-
meinde Uznacl¡- Zudem wurden
flankie¡ende Massnahmen zur
Entlas.tung des Ortszentrums von
Uznach untersucht.

Keine offene Diskussion

Ziel sei es nu¡! bis im He¡bst die
<<Bestva¡iante>> zu eruieren, sagt
Markus Schwize¡, Präsident der
Region Zürichsee-Linth. Sobald
die optimierte Linienfrhrung

2Ol3 hat der St. Ga]lerKa¡tonsrat
die regionale Verbindungsstrasse
A53-Gaster in d?s Strassenbau-
programm aufgenommen. Das
Tiefbauamt hatte den.Auftrag er-
halteu bis Ende.20l8 ein Geneh-
migungsprojekt zu era¡beiten Um
die Bevölkerung in die Optimie-
rung der Linienf ührung miteinzu-
beziehen, wu¡de ein Mitwirkungs-
prozess initiiert. Es wurde zu

.. diesem Zweck eine Begleitgruppe

gegrùndet, die am Prozess teil-
nimml Im He¡bst 2014 u¡d im
Som¡ner 2015 sei an zwei Sitzun-
gen ùber die Optimierung der Li-
nienführung diskutiert worden,
schreibt die Regiori Zü¡ichsee-
Linth in einer Medienmitteilung:
'Als Grundlage diente die Variante
19SR Den Mitgliedem der Be-
gleitgruppe sei die Mögliclrkeit zur
Stellungnahmg geboten worden.
Ein vom kantonalen Tiefbauamt

feststehe, soll sich die Be$eit- DieFacbleutederEW.PAGha-
gruppe dazu äussem kõnnen. ben das Projekt in vier Bereiche
Auch die IG Mobilität Region eingeteilb Cluster West, Süd, Ost
Uznach nimmt an den Gesprã- und Stjidtli. Im Cluster rffest

chen der Begleitgruppe teil. <Die sclùiesst die Gasterstrasse geniãss

Partizipation am P¡ozess ist für Variantel9SRaneinenZubringer
die Mitglieder der Gruppe aller- an, der neu erstellt werden soll
dings engbesdränkt>,sagtRoger ., -ulddasSchmerlarer Industriege-
Zalner von de¡ IG: <<Es besteht ' biet mit der A53 verbindet. A]ter-
dieMo4ichkeit,andenVa¡ianten nativ haben die Planer eine Vâ-
herumzufeilen und die Linien- -- ria¡teentwickelt,diedirektandie
ñihrung zu optimie¡en.> Eine of- Auffah¡t de¡,4.53 anschliesst. Bei-
feneDiskussionüberdenSinnder de Varianten sehen eine Anbin-
Gasterstrasse finde nicht statt. dungdesinUznach-Westgeplan-
<cAuchwenndielGinderBe$eit- ten Linthparks vor sowie einen
gruppe Einsitz nimmt spricht sie Anschluss an die Zü¡cherstrasse.
sich gegen de¡ Bau der Umfah- Hãn$g sind derzeit noch Ein-
rungsstrasseausn,betontZahner. sprachen gegen die Planungs-


